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Kindheit und Jugend

Jahrgang 1943 – wir sind in einer spannen-
den Zeit aufgewachsen. Gleichwohl sind viele 
Menschen, Dinge und Ereignisse, die in jenen 
Tagen die Welt bewegten, fast in Vergessenheit 
geraten. Denn wer erinnert sich, aus welchem 
Film der Ausspruch „Nobody’s perfect“ stammt 
und was es mit den Pariser Verträgen auf sich 
hatte? Wer weiß noch, wie viele PS eine Isetta 
hatte und seit wann es Parkuhren gibt?
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FragenAlltagAlltag19431943-19471947

Die unbeschwerte Kindheit und Jugend 
endete mit Fortdauer des Krieges immer 
früher. Zu welchem Dienst wurden 
Jugend liche ab 16 Jahren ab dem Herbst 
1944 herangezogen?

Flakhelfer

Volkssturm

Luftschutzwart

a
b
c

Düren

Gießen

Paderborn

a
b
c

Im Bombenkrieg gegen das Ditte Reich 
wurden kleinere Städte am schwersten 
getroffen. Welche deutsche Stadt wurde 
am stärksten zerbombt?

1

2



AntwortenAlltagAlltag

1
b: Bereits 15-Jährige mussten ab 1943 die zur 
Front abkommandierten Flaksoldaten als 
Luftwaffen helfer ersetzen, oftmals mit tödlichem 
Ausgang. Mit Einberufung zum Volkssturm im 
Herbst 1944 standen die Halbwüchsigen ab 
16 Jahren schließlich mit der Waffe in der Hand 
dem Feind auch unmittelbar gegenüber.

2
a: Viele kleinere Städte wurden erst in den letzten 
Kriegsmonaten verwüstet, da sie kurz vor der 
Eroberung durch alliierte Truppen sturmreif ge-
bombt wurden. Die am härtesten getroffene Stadt 
war Düren am Rand der Eifel, die im Feuerorkan 
vom 16. November 1944 zu fast 100 Prozent 
zerstört wurde.

Archiv Helmut Blecher



FragenAlltagAlltag19431943-19471947

Acht Millionen

Zehn Millionen 

Fünfzehn Millionen

a
b
c

10 Zigaretten 

15 Zigaretten

20 Zigaretten

a
b
c

3

In den ersten Nachkriegsjahren waren 
Zigaretten die inoffizielle Währung 
Deutschlands. Für wie viele Zigaretten 
bekam man 1946 15 g Bohnenkaffee? 

4

Erschüttert von der Not der Europäer nach 
dem Zweiten Weltkrieg organisierte CARE 
ab 1946 den Versand von Hilfspaketen 
nach Deutschland. Wie viele CARE-Pake-
te erreichten Deutschland bis 1960?



AntwortenAlltagAlltag

b: Am 15. Juli 1946 kamen in Bremerhaven die 
ersten CARE-Pakete für Deutschland an (CARE = 
Cooperative for American Remittances to Europe). 
Begehrt wie ein Schatz war der Inhalt der legen-
dären Pakete im hungernden Nachkriegsdeutsch-
land. Fast zehn Millionen Pakete erreichten zwi-
schen 1946 und 1960 Westdeutschland. Davon 
gingen drei Millionen nach Westberlin.

a: Da nach dem Krieg die Reichsmark im besetz-
ten Deutschland durch Inflation beständig an Wert 
einbüßte, wurde der direkte Warenaustausch bei 
den Menschen immer beliebter. Die „Zigaretten-
währung“ war weit verbreitet. Eine Zigarette ent-
sprach im Oktober 1946 abhängig vom Ort einem 
Geldwert von 2,50 bis 10 RM. Für zehn Zigaretten 
bekam man 15 g Bohnenkaffee. 

4
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Vom 28. November bis 1. Dezember 1943 
fand die erste Konferenz der Regierungs-
chefs der drei Hauptalliierten der Anti- 
Hitler-Koalition statt. In welcher Stadt?

Jalta

Tiflis

Teheran

a
b
c

FragenPolitikPolitik19431943-19471947

Berlin-Karlshorst

Potsdam

Zossen

a
b
c

Am 7. Mai 1945 unterzeichnete General-
oberst Alfred Jodl die deutsche Gesamt-
kapitulation in Reims. Wo wurde sie am 
8. Mai wiederholt? 

6
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AntwortenPolitikPolitik

c: An der Konferenz von Teheran nahmen der 
US-Präsident Franklin D. Roosevelt, der britische 
Premierminister Winston Churchill, der sowjetische 
Staatschef Josef Stalin sowie ihre militärischen 
Berater teil. Inhalt der Konferenz war einerseits die 
Absprache über die militärische Vorgehensweise 
auf dem europäischen Kriegsschauplatz im Jahr 
1944 und andererseits die politische Neuordnung 
Europas nach einem Sieg der Alliierten über 
Nazi-Deutschland.

a: Weil Josef Stalin auf eine eigene Kapitulations-
zeremonie bestand, wurde die Prozedur in der 
Nacht zum 9. Mai 1945 im sowjetischen Haupt-
quartier in Berlin-Karlshorst wiederholt. General-
feldmarschall Wilhelm Keitel, Chef des Oberkom-
mandos der deutschen Wehrmacht, unterschrieb 
die Kapitulationsurkunde.

6
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Auf welchen Politiker geht der Begriff 
„Eiserner Vorhang“ zurück?

Harry S. Truman

Winston Churchill

Charles de Gaulle

a
b
c

Mahatma Gandhi

Lal Bahadur Shastri

Jawaharlal Nehru

a
b
c

1947 bildeten sich aus der britischen 
Kronkolonie Indien zwei Staaten: die 
hinduistische Indische Union und das 
moslemische West- und Ostpakistan.  
Wer wurde Ministerpräsident der Indi-
schen Union? 

FragenPolitikPolitik19431943-19471947
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AntwortenPolitikPolitik

b: Der Begriff „Eiserner Vorhang“ geht auf den 
ehemaligen britischen Premierminister Winston 
Churchill zurück. Dieser verwendete ihn in einer im 
März 1946 gehaltenen Rede in den USA. Anlass 
war der sich zuspitzende Ost-West-Konflikt zwi-
schen den Westmächten und der Sowjetunion.

c: Eine der wichtigsten Personen im Kampf für  
die indische Unabhängigkeit und den Entwurf  
der neuen Nation war neben Mahatma Ghandi  
dessen engster Vertrauter, Jawaharlal Nehru.  
Als erster Ministerpräsident Indiens von 1947 bis 
1964 war Nehru stark an der Bildung einer indi-
schen Identität beteiligt, die auf einer säkularen, 
demokratischen und liberalen Philosophie beruhte.
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In welcher Stadt sollten 1944 die Olympi-
schen Sommerspiele ausgetragen werden?

Tokio

Rom

London

a
b
c

Oberliga Süd

Oberliga Nord

Oberliga Südwest

a
b
c

In den vier deutschen Besatzungszonen 
wurden jeweils eigene Fußballmeister-
schaften ausgetragen. Welche Oberliga 
nahm zuerst den Spielbetrieb auf?

FragenSportSport19431943-19471947
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AntwortenSportSport

c: Die Olympischen Sommerspiele 1944 sollten in 
London stattfinden. Sie wurden aufgrund des 
Zweiten Weltkriegs abgesagt. London stand 1948 
erneut als Kandidat fest. Die Briten wollten zwar 
zunächst die Spiele wegen nachkriegszeitlichen 
Finanz- und Rationalisierungsproblemen den USA 
überlassen, doch König Georg VI. setzte sich mit 
seiner Meinung durch, dass die Spiele eine Chance 
böten, Großbritannien wieder aufzurichten. 

a: Die Oberliga Süd wurde nach dem Zweiten 
Weltkrieg 1945 als erste Fußball-Oberliga in 
Deutschland gegründet. Sie war bis zur Einführung 
der Bundesliga im Jahr 1963 eine von fünf Staffeln 
der höchsten Spielklasse im deutschen Fußball auf 
dem Gebiet des DFB. Der erste Spieltag war der 
4. November 1945. „Zonenmeister“ der Saison 
1945/46 wurde der VfB Stuttgart.
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